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Zeneggen, September 2019 Gemeindeverwaltung Zeneggen 

Grünabfuhr – Deponie 

Im August wurde vom kantonalen Amt für Umweltschutz eine Betriebskontrolle bei unserer Deponie, 
‘Gländercher‘ durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass diese grundsätzlich ordentlich geführt wird. Eine 
Erneuerung der Betriebsbewilligung für die nächsten 5 Jahre sollte somit gewährleistet sein. 
 
Bei dieser Gelegenheit wurde auch der Häxelplatz kontrolliert. Leider wurden die Ablagerungen auf diesem 
Platz sehr kritisiert. Der Häxelplatz ist ausschliesslich für Äste gedacht. Es ist verboten Rasen oder andere 
Grünabfälle hier zu deponieren. (Gärungsprozess) Wir bitten nochmals alle, künftig auf diesem Platz nur noch 
Äste abzugeben. Falls wir weiterhin solche Vergehen feststellen müssen, sind wir von der 
Gemeindeverwaltung leider gezwungen, den Häxelplatz einzuzäunen und Öffnungszeiten einzuführen. 
 
Im Weiteren ist festzuhalten, dass mit der Sockelgebühr die Menge für angelieferte Grünabfälle für einen 
durchschnittlichen Haushalt berechnet ist. Sollte die angelieferte Menge beim Häxelplatz oder der Deponie 
dieses Mass deutlich überschreiten, wie z.B. durch Weidenentbuschung oder Scheunenräumungen, ist dies 
bei der Gemeindeverwaltung zu melden. In diesem Falle muss dafür eine zusätzliche Entsorgungsgebühr 
verrechnet werden. 
 

 

Zeneggen Putz- und Umwelttag 

Unter dem Motto Putz- und Umwelttag wurde am Samstag 1. Juni in Zeneggen eine weitere 
Säuberungsaktion durchgeführt. Der Einsatz der 40 freiwilligen Erwachsene und Kinder erfolgte unentgeltlich. 
Die Gemeinde offerierte nach Abschluss der Arbeiten ein Raclette. 
In Gruppen aufgeteilt, galt es die zugeteilten Arbeiten zu erledigen: Abfall einzusammeln, Stacheldraht und 
Gitterzaun entfernen, Stadel abreissen, Ze Grosse Steinu entstauden. 
 

     
 

Einen herzlichen Dank für die tolle Unterstützung; wir werden einen solchen Tag sicher wieder durchführen. 
 
 
Berieselungsprojekt Gemeinde Zeneggen 

Im Gebiet Rohr, Alt-Zeneggen, Bodme, Ze Stadlu, Steiachra planen wir eine Berieselung, ev. zusätzlich auch im 
Bereich Tola, Widum, Sisetsch. Die Fassung wäre oberhalb den Wilde Matte, wo die Fassung für die zusätzliche 
hin käme ist noch offen.
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Löschbecken 

Am Samstag, den 05. Oktober 2019 werden wir unser Löschbecken einsegnen. 
Alle Einwohner von Zeneggen sind herzlich eingeladen.   
Programm : 
Ab 15.00 : Demonstration der Feuerwehr Zeneggen mit 
   Unterstützung aus der Luft durch die Air Zermatt 

 

ab 16.00 : Einsegnung des Löschbeckens durch unseren  
   H.H. Pfarrer Marek mit anschliessendem Apéro 
   für die ganze Bevölkerung 

 

 
 

Bei schlechter Witterung wird die Einsegnung auf das Frühjahr 2020 verschoben! 
 
Quellschutzzonen, Gewässerraum und Gefahrenzonen 

Zum Zonennutzungsplan gehören auch die Quellschutzzonen, der Gewässerraum und die Gefahrenzonen. 

Die Quellschutzzonen wurden aktualisiert, überarbeitet, öffentlich 
aufgelegt und vom Staatsrat homologiert. 

Der Gewässerraum wurde erweitert und überarbeitet. Neu sind der 
Furzbach ab Bielwier und der Eschbach am dem Treffpunkt Baholz 
– Chaschtol (ab dem Berieselungsreservoir im Sisetsch) auch 
kantonale Gewässer. In Zukunft beteiligt sich der Kanton somit an 
den Unterhaltskosten. Für den Gewässerraum an diesen Bächen ist 
ein 11 m breiter Korridor reserviert. Der Gewässerraum wird in der 
nächsten Zeit öffentlich aufgelegt und anschliessend zur 
Homologation beim Staatsrat eingereicht. 

Der Gefahrenzonenplan Sturzprozesse wurde neu berechnet, die 
neuen Dämme und Netze wurden mitberücksichtigt. Unterhalb den 
Netzen bleibt die rote Zone. Auch bei den Dämmen gab es nur 
minime Korrekturen bei den Zonen. Seit dem Planen und Ausführen 
der Dämme wurden auf Grund von Erfahrungen die kantonalen 
Richtlinien verschärft. Aber auch mit dem heutigen Wissen ist es 
nicht möglich in dem Gebiete Dämme zu bauen, damit die rote Zone 
verschwindet, weil der Platz in so steilen Gelände fehlt. Der 
Gefahrenzonenplan wird in der nächsten Zeit öffentlich aufgelegt 
und anschliessend zum Homologieren beim Staatsrat eingereicht. 


